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Kartoffelstärke
 - 2023

Migration und Hunger stehen in einem direk-
ten Zusammenhang mit der Kartoffel.1

Die Kartoffel kam einst als neophytische 
Migrantin nach Deutschland und hat maß-
geblich zum Wohlstand ihrer neuen Heimat 
beigetragen: 
Mit dem Einmarsch der Kartoffel begann 
gleichzeitig der Ausmarsch des Hungers. Die 
Kartoffel hat die Industrialisierung unterfüt-
tert, Skorbut zur Vergangenheit gemacht und 
zu einem massiven Bevölkerungswachstum 
beigetragen.

In der Installation „Kartoffelstärke“ wird die 
Geschichte der Kartoffel in Deutschland 
thematisiert: sie beginnt Ende des 17. Jahr-
hunderts. Obwohl die Kartoffel schon damals 
an verschiedenen Orten in kleinem Maße 
angebaut wurde, erlebt sie ihren steilsten 
Aufschwung nach dem Tod des Preussen-
königs Friedrich des Großen, der Mitte des 
18. Jahrhunderts das Potenzial der Kartoffel 
erkannte.2

1 „Alle Länder, die niedrigere Kartoffelern-
ten pro Kopf produzieren, leiden unter Hungersnöten, 
Unterernährung und chronischem Nahrungsmittelman-
gel. Ausgenommen sind die Länder mit hohem Einkom-
men durch Industrie, Tourismus und Bodenschätze, wie 
Erdöl. […] Alle diese Daten und Fakten sind vorhanden. 
Keine andere bedeutende Wirtschaftspflanze liefert 
eine derartige chronologische Entwicklungsgeschichte 
wie die Kartoffel vom 16. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart. Der Kartoffelanbau ist kein Experiment mehr. Die 
erfolgreichen Ergebnisse sind über 200 Jahre alt und 
durch mehrere Generationen erprobt. Und dennoch: 
Diese erfolgreich erprobte Wahrheit, dass die Kartoffel 
den Hunger vertreibt, wurde nicht weiter verbreitet bzw. 
eher vernachlässigt. Die Beseitigung des Hungers durch 
den Kartoffelanbau in Europa ist weder ein Geheimnis, 
noch ist die Kartoffel ein Privileg der europäischen 
Völker.“  Salim M. Ali - „Die Kartoffelchance - Eine 
kleine Pflanze und ihre große Möglichkeit, weltweit 
den Hunger zu beenden“
BIS-Verlag der Carl von Ossietzky Universität Olden-
burg / 2. überarb. Aufl. 2008

2 Friedrich der Große ist der Urheber des 
Kartoffelbefehls: Der Kartoffelbefehl, auch Kartoffel-
erlass, ist eine Bezeichnung für Anordnungen, Rund-
schreiben und Verordnungen an die Beamten seiner 
Provinzen, in denen er sich bemühte, den Anbau der 
Kartoffel in den preußischen Provinzen durchzusetzen. 
Vergl: www.friedrich-der-grosse.net/kartoffel 
03/2023

Installation
Fotografie in Stahlrahmen, Garn, Porzellan, 
Kartoffelsack

Die Fotografie „Anfang und Ende“ zeigt das 
Grab Friedrichs des Großen auf dem Porzel-
lan-Kartoffeln platziert sind.  Sie steht für 
eine Zeit, in der die Bedeutung der Kartoffel 
zunahm. Der Aufschwung der Kartoffel 
überschneidet sich mit der Entdeckung des 
Porzellans in Deutschland. Die Verwendung 
von Porzellan als Material für ein Abbild von 
Kartoffeln, macht diese unvergänglich und 
kostbar. 

„Anfang und Ende“ setzt den zeitlichen Rah-
men für die folgende Statistik und markiert 
das Jahr 1786, in dem Friedrich der Große 
gestorben ist. 

Die statistische Kurve „Kartoffelbilanz“ zeigt 
(orange) die Entwicklung der Kartoffel und 
deren pro Kopf Verwendung in Deutschland. 
Im Vergleich (schwarz) die natürliche Bevölke-
rungsentwicklung in Deutschland. Die Kurven 
ähneln sich. Sichtbar wird: Mit dem Anstieg 
der Kartoffel und somit dem Niedergang 
des Hungers, steigt auch die Bevölkerungs-
entwicklung. Bis zu dem Punkt, an dem die 
Menschen zuverlässig satt werden, Wohlstand 
und Bildung ansteigen und die Geburtenrate, 
sowie der Kartoffelkonsum massiv sinken.3

Der Endpunkt der Kurve: „Kartoffelbilanz“ 
mündet in einem Sack Kartoffeln aus Por-
zellan. So viele Kartoffeln isst ein Mensch in 
Deutschland im Wirtschaftsjahr 2021/22 pro 
Monat (4,6 Kilogramm). 

3  Der Mangel an Nahrung verhindert die 
menschliche Entwicklung, verhindert besonders den 
Zugang zur Bildung für Frauen, was wiederum zu 
einem direkten Einfluss auf das Bevölkerungswachstum 
beiträgt. Generell gilt: Je mehr und je länger Mädchen 
in die Schule gehen, desto stärker ist der Geburten-
rückgang eines Landes.

vgl: Weltweiter demografischer Wandel: Welche 
Ursachen es für weiteren Anstieg gibt und was die 
Geburtenrate damit zu tun hat. Ulrich Prost / Welt-
hungerhilfe /  12/2019

vgl: Bildungsniveau und Kinderreichtum, Harun Sulak, 
Martin Bujard / Bundeszentrale für politische Bildung/ 
03/2021

1.

2.
3.

Ausstellungsansicht, Galerie Kleindienst Westside, Leipzig



Die Auswahl
 - 2020 laufend

Der Kunstbetrieb ist eine Art Castingsystem, in dem man sich als Künstler*in immer 
wieder aufs Neue bewerten lassen muss. Bei Stipendien, Residenzen und Aus-
stellungen wird man vorgeschlagen, eingeladen, abgelehnt und wieder ausgeladen. 
Wird die Ablehnung jedoch zu einer endgültigen Wertung, die wichtige Handlungs-
möglichkeiten nimmt, entsteht ein Problem: Ablehnungen berauben den Arbeiten 
ihren Sinn und lassen diese, die grade im Entstehen begriffen sind, noch vor deren 
Ausführung in Schubladen und digitalen Ordnern verschwinden.

Ein Teil meiner künstlerischen Praxis besteht darin, an Ausschreibungen teilzu-
nehmen. Die Erfolgsquote ist gering. Trotzdem oder auch deswegen macht das 
Teilnehmen einen grossen Teil meiner künstlerischen Arbeit aus. Diese Praxis ist un-
sichtbar und sehr zeitintensiv.

Seit dem Jahr 2020 dokumentiere ich Aufwand, Arbeitsstunden und den daraus 
resultierenden Erfolg oder Misserfolg bei Ausschreibungen.

In der Arbeit Die AUSWAHL lasse ich die Auswählenden für mich arbeiten. Die Aus-
wahl der Jury wird Teil meines Tuns als Künstlerin. Die Entscheidungen werden als 
Schriftstücke ausgestellt. Es sind Stimmen, die mein Schaffen beurteilen, gleich-
zeitig werden sie selber, zudem was sie bewerten, in dem sie Teil meiner Arbeit 
werden.

Ein Ablehnugsbescheid wird zu einem ausführenden Akt und hintergeht so, die ver-
neinende Kraft, die ihm eigen ist.

Konzept, 
dauerhafte, unsichtbare Performance, 
digitales Archiv, Arbeitszeit 



Die Auswahl / Jungkunst
 - 2022

Ausstellungssituation

Die ausgestellte Sammlung bezieht sich auf 
den Zeitrahmen von einem Jahr. Sie wird bis 
zum Zeitpunkt, an dem die Arbeit ausgestellt 
wird, aktualisiert. Im Falle einer Ausstellung 
endet der ausgestellte Zeitraum an dem 
Tag, an dem ich eine Rückmeldung für die 
Auschreibung bekomme und beginnt genau 
ein Jahr davor. Die in der Skizze dargestellte 
Austellungssituation bezieht sich auf den 
Oktober 2022. 
 1.

Die einzelnen Rückmeldungen werden 
chronologisch geordnet. Sie sind in schwar-
zen Aluminiumrahmen ausgestellt (Format 
DINA4). Persönliche Daten werden zensiert. 
Die Abstände der Bilder beziehen sich auf 
die Tage, die zwischen den Rückmeldungen 
liegen.

1 Tag = 1 cm

Die Rückmeldungen tragen Titel entsprechend 
der in sie investierten Arbeitszeit. Diese Titel 
sind als Plot unter den Bildern zu finden. Sind 
die Rückmeldungen mehrseitig, so werden sie 
übereinander gehangen.

Preisberechnung

Laut dem Lohnrechner der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft liegt mein Stundenlohn 
bei 40.50 Franken Brutto. Dies nehme ich als 
Grundlage zur Berechnung der Preise für die 
AUSWAHL. 

Heisst: in die Ausschreibung investierte 
Arbeitsstunden mal 40.50 Franken

Fallen die Rückmeldungen positiv aus, so sind 
die Arbeiten verkauft und werden mit einem 
roten Punkt markiert. Wenn nicht, kann sie 
noch erworben werden. Mit dem Verkauf wer-
den den Käufer*innen die Originaldaten für 
die Auschreibung übergeben, diese werden so 
exklusiv für sie zugänglich.

Von: Toni Köhler-Terz kulturkollektiv_goetheschule@kabelmail.de
Betreff: Künstlerresidenz in Lauscha
Datum: 4. Dezember 2021 um 16:05

An: kulturkollektiv_goetheschule@kabelmail.de

Hallo liebe Künstlerin, lieber Künstler,

ihr hattet Euch für ein Stipendium im Rahmen unseres Artist in Residence Programms beworben. Am 12.November 2021 hat nun
der Beirat getagt und die Auswahl aus über 70 Bewerbungen getroffen.

Leider ist die Wahl auf 6 andere Künstler gefallen. Das sollte nicht davon abhalten, es für 2023 noch einmal zu versuchen. Es
waren knappe Entscheidungen, die uns nicht leicht gefallen sind.

Wie wünschen Euch trotzdem schöne Feiertage einen guten Rutsch ins nächste Jahr und weiterhin viel Erfolg mit Eurer Kunst

beste Grüße

Toni Köhler-Terz

Vorsitzender Kulturkollektiv Goetheschule e.V.

-- 

Von: Julia Brodauf brodauf@hgb-leipzig.de
Betreff: Information zu den Kickstarter Stipendien / Neustart Kultur
Datum: 8. Dezember 2021 um 13:15

An:

Liebe Bewerber:innen auf die Förderung namens Kickstarter im Rahmen des Programms Neustart Kultur. 

Die Empfehlungen durch die Hochschule an den Kunstfonds Bonn sind nun alle ermittelt worden und die betroffenen 
Bewerber:innen wurden benachrichtig. Es tut mir leid, euch mitteilen zu müssen, dass eure Bewerbung nicht unter den 
ausgewählten war. 

Um mit dieser Förderung eine möglichst wirkungsvolle Hilfestellung zu geben, haben Hochschulleitung und geschäftsführende 
Professor:innen entschieden, zum einen einen Schlüssel anzuwenden, der die Zahl der zu vergebenden Stipendien möglichst 
breit über die Fachklassen verteilt und zum anderen bei der Beurteilung der eingereichten Projektvorhaben neben der Qualität 
der künstlerischen Arbeit auch die wirtschaftliche Situation und bereits erhaltene Förderungen etc. mit zu berücksichtigen. Die 
Runde der geschäftsführenden Professor:innen hat diese Entscheidung in Kommunikation mit den Klassenleitungen und dem 
Support-Büro erarbeitet. Es konnte leider nur in etwa ein Viertel der eingegangenen Bewerbungen bedacht werden. 

Nach Auskunft des Rektorats hat Stiftung Kunstfonds eine weitere Runde Neustart-Stipendien in Aussicht gestellt, die über die 
Hochschulen vergeben werden können. Sobald sich an der Stelle neue Informationen ergeben, werden wir euch natürlich 
benachrichtigen und eure Adressen bis dahin aufbewahren, es sei denn, ihr widersprecht dem. 

Außerdem hat die Stiftung Kunstfonds aktuell eine ähnliche Ausschreibung für ein Arbeitsstipendium in Sachen Neustart Kultur: 
https://www.kunstfonds.de/neustart-kultur/aktuelle-sonderfoerderprogramme/stipendien-2-auflage
In dem Fall läuft die Bewerbung direkt über die Stiftung. 

Mit den besten Wünschen, 

Julia Brodauf
Projektleitung Support-Büro
____________________________________
Hochschule für Grafik und Buchkunst
Academy of Fine Arts Leipzig
Wächterstr. 11 | 04107 Leipzig
Postfach 10 08 05 | 04008 Leipzig
Tel.: +49 341 2135-124
brodauf@hgb-leipzig.de | www.hgb-leipzig.de
Webex:
https://hgb-leipzig.webex.com/meet/support_buero

Von: Josefa Baum aktionen@kulturlandbuero.de
Betreff: Auswahl Dorfresidenzen 2022/23
Datum: 10. Januar 2022 um 09:55

An:
Kopie: aktionen@kulturlandbuero.de

Sehr geehrte*r Bewerber*in,

vielen Dank für die Zusendung Ihrer Bewerbung und Ihr Interesse an der Dorfresidenz! Es war sehr spannend,
die vielen eingereichten Ideen zu lesen. In diesem Jahr gab es zahlreiche starke Bewerbungen. Die Jury hatte
wirklich keine leichte Aufgabe.

Leider muss ich Ihnen mitteilen, dass Ihre Projektidee nicht für die Dorfresidenzen 2022/23 ausgewählt wurde.

Informationen zu den ausgewählten Projekten und Ausschreibungen für zukünftige Dorfresidenzen werden auf
unserer Website www.kulturlandbüro.de veröffentlicht. Folgen Sie uns auch gerne auf Facebook oder Instagram.

Ich wünsche Ihnen alles Gute für das Jahr 2022 und viel Erfolg für Ihren weiteren künstlerischen Werdegang!

Mit besten Grüßen

Josefa Baum
 
Projektmanagement
Kulturlandbüro
 

 
Bröllin 3
17309 Fahrenwalde
F  +49 (0)39747 – 56 50 – 04
M +49 (0)151 – 67 55 59 72
 
www.kulturlandbuero.de
www.facebook.com/Kulturlandbuero
www.instagram.com/Kulturlandbuero
 
Das Kulturlandbüro wird gefördert in TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel, einer Initiative der Kulturstiftung des
Bundes, und aus Mitteln des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern, des
Vorpommern-Fonds - Parlamentarischer Staatssekretär für Vorpommern, des Landkreises Vorpommern-Greifswald, der
Ostdeutschen Sparkassenstiftung und der Sparkasse Uecker-Randow.
 

 

Von: mail@villekulla.ch
Betreff: Residency at Villa VilleKulla 2022
Datum: 16. Januar 2022 um 11:21

An: zauggrahel@gmail.com

Liebe Rahel

Wir haben alle dossiers angeschaut, uns entschieden und die Residenz-Aufenthalte vergeben.
yes! du bist mit dabei! vom 14. Mai bis 26. Juni kannst du das Haus bewohnen und bespielen.
wir freuen uns dich kennenzulernen.
Mit dir werden gleichzeitig Sophia Maria Fries, Thalles Piaget, Karin Rey, Jenny Scherer und Jana Sigmund  in der Residenz
sein.

Bitte schickt uns das beigefügte Factsheet innerhalb von zwei Wochen ausgefüllt zurück.

Allgemeine Infos
• Wenn du ohne Auto anreist: Die nächstgelegene ÖV Haltestelle befindet sich in Lure. Wir werden dich da abholen und am
Abreisetag wieder zurückbringen. Bitte melde uns so früh wie möglich wann dein Zug eintrifft, damit wir die Fahrten organisieren
können. Da besteht die Möglichkeit bei einem Einkaufszentrum Zwischenhalt zu machen. Während dem Aufenthalt in der
Residenz werden wir die meiste Zeit nicht vor Ort sein.
• Die Residenz-Gebühren müssen bis zum Tag der Anreise bei uns eingetroffen sein. (Rechnung folgt seperat)
• Die Zimmer werden am Tag der Anreise in gemeinsamer Absprache vergeben.
• Töpferatelier: Es gibt einen Grundstock an diversen Ton und Giessmassen, die du von uns beziehen kannst.
In der näheren Umgebung gibt es ansonsten keine Möglichkeit (abgesehen von Gips) Keramikmaterialien
einzukaufen. Nimm am besten alle speziell benötigten Materialen gleich selbst mit.
• Werkstatt: Ein Grundstock an Verbindungsmaterialien ist vorhanden
• Essen: Es können einige Esswahren (z.B. Pasta, Reis, Linsen, Tomatensauce) im Haus bezogen werden, damit die ersten
Tage ohne Einkauf überbrückt werden können.

Wir beantworten gerne weitere Fragen zur Verfügbarkeit von Werkzeugen, Maschinen und Materialien, damit du weisst mit was
du rechnen kannst, oder was ihr selber organisieren musst.

Liebe Grüsse und bis dann
Team Villekulla
Jeanne, Manuel, Lino, Selina, Iris und Nicolas

Von: ein-institut@gmx.de
Betreff: Rückmeldung Garten 7
Datum: 17. Januar 2022 um 22:03

An: Rahel Zaugg zauggrahel@gmail.com

Liebe Lilian und Rahel, 

wir freuen uns sehr, dass ihr in unserem Garten ausstellen möchtet und würden es sehr
schätzen, wenn ihr ab Anfang/Mitte März bis zum 1. Mai eure Installation bei uns zeigt. 

Bitte gebt bescheid, ob euch dieser Zeitraum möglich ist.

Telefonisch bin ich (Clara) zu erreichen unter 015112907559. 

Wenn euch der Zeitraum passt, sollten wir zeitnah über Logistik und sonstiges
Organisatorisches sprechen!

Herzliche Grüße!
Benny und Clara!

Von: Sasso Office sasso.residency@gmail.com
Betreff: Decision Sasso Residency
Datum: 17. Januar 2022 um 12:27

An: Sasso Office mail@sasso-residency.ch

Liebe*r Schenkende*r

Wir sind überwältigt ab den extrem vielen und extrem überwältigenden Geschenken dieses Jahr und sind unglaublich dankbar für 
Dein Geschenk unter diesen Vielen!
Es fiel uns enorm schwer, schlaue und liebevolle und gute Entscheidungen zu fällen. 
Leider müssen wir Dir mitteilen, dass Dein Geschenk für die Casa Sasso nicht ausgewählt wurde.
Wegen Covid werden wir dieses Jahr die geplante Ausstellung nicht mehr durchführen können. Alle eingesandten Geschenke 
werden wir jedoch digital präsentieren - jedes Einzelne wurde fotografisch festgehalten. Falls Du nicht willst, dass Dein Geschenk 
online geht, so interveniere bitte bis zum 19.1. 12h.
Wir bitten Dich ebenfalls um Verständnis, dass wir unsere Entscheidung nicht kommentieren werden und keine Korrespondenz 
darüber führen werden.
Wir sind uns sehr bewusst, dass diese Entscheidung enttäuschen oder wehtun kann und machen darum herzlich darauf 
aufmerksam, dass man unser Haus auch zu sehr günstigen Konditionen mieten kann (siehe website). Und: Probier es nächstes 
Jahr wieder!
Danke, durften wir Dein Geschenk und Dich ein bisschen kennenlernen und wünschen Dir nichts mehr, als ganz viel Gesundheit 
und Liebe fürs 2022! 

Herzlichst, Dein Sasso Team 

_________________

Dear Sasso Gift Giver,

We are overwhelmed from extremely many and extremely overwhelming gifts this year and are incredibly grateful for your gift 
among these many!
It was very difficult for us to make smart and loving and good decisions. 
We are sorry to inform you that your gift for Casa Sasso was not selected.
Because of Covid, we will not be able to hold the planned exhibition this year. However, we will present all the gifts sent in 
digitally - each one has been photographed. If you do not want your gift to go online, please intervene until 19.1.22 12h.
We also ask you to understand that we will not comment our decision and will not correspond about it.
We are very aware that this decision can disappoint or hurt and therefore we would like to point out that you can also rent our 
house at very favorable conditions (see website). 
And: Try again next year!
Thank you, we were allowed to get to know your gift and you a little bit and wish you nothing more than a lot of health and love 
for 2022! 

Sincerely, Your Sasso Team

Sasso Residency
Office
Merkurstrasse 19
600 Emmenbrücke
www.sasso-residency.ch
mail@sasso-residency.ch

Eidgenössisches Departement des Innern EDI

Bundesamt für Kultur BAK

Bundesamt für Kultur BAK
Kulturschaffen
Sabine Leuthold
Hallwylstrasse 15, 3003 Bern
swissart@bak.admin.ch
www.bak.admin.ch

P.P  CH-3003 Bern BAK

Frau
Rahel Zaugg
Badstrasse 12
5412 Gebenstorf

Ihre Referenznummer: BAK128232
Ihre Gesuchsnummer: 84592
Unser Zeichen: lesa

Bern, 14. Februar 2022

Schweizer Wettbewerb für Kunst, Architektur und Kritik, Edition, Ausstellung 2022

Sehr geehrte Frau Zaugg,

Vom 7 bis 10. Februar 2022 haben die Mitglieder der Eidgenössischen Kunstkommission zusammen mit
Experten die 359 eingereichten Werkdokumentationen juriert.

Wir bedauern, Ihnen mitteilen zu müssen, dass Sie nicht zu den für die 2. Runde ausgewählten Bewerberinnen
und Bewerbern gehören.

Gerne begrüssen wir Sie zur Vernissage der Swiss Art Awards, welche am 13. Juni 2022 stattfindet. Die Details
der Veranstaltung werden zu einem späteren Zeitpunkt auf unseren Internet Seiten publiziert. (www.bak.admin.ch
und www.swissartawards.ch)

Für Ihre weitere Arbeit wünschen wir Ihnen viel Erfolg.

Mit besten Grüssen,

Léa Fluck

Kulturschaffen / Kunstförderung

Innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der vorliegenden Mitteilung kann die Eröffnung einer begründeten,

beschwerdefähigen Verfügung schriftlich verlangt werden.

Für die Eröffnung einer solchen Verfügung wird eine Gebühr in Höhe von CHF 500 erhoben.

 

 

 

 

  

  
  

Kulturförderung, 5401 Baden Kulturförderung 
Mellingerstrasse 19 
5401 Baden 
 
Suzette Beck 
Leiterin Kulturförderung 
 
Telefon +41 56 200 87 52 
suzette.beck@baden.ch 
www.baden.ch/kulturfoerderung 

Rahel Zaugg 
Badstrasse 12 
5412 Gebenstorf 
zauggrahel@gmail.com 

  

Baden, 24. Februar 2022 

Rahel Zaugg – Absage Arbeitsstipendium 2022 

Sehr geehrte Frau Zaugg 

Das von der Kulturförderung der Stadt Baden ausgeschriebene Förderinstrument 
"Arbeitsstipendium Covid-19, 2022" ist bei den Kulturschaffenden auf reges Interesse 
gestossen. 

Die Kulturförderung hat auch Ihre Bewerbung um ein Arbeitsstipendium geprüft.  
Sie sieht von einer Unterstützung ab. Dies weil der Baden-Bezug und die künstlerische 
Präsenz vor Ort für ein Arbeitsstipendium zu gering sind. 
 
Bei der Kulturförderung können auch Projektgesuche gestellt werden. Sollten Sie 
beabsichtigen, ein solches einzureichen, setzen Sie sich doch bitte im Vorfeld mit uns in 
Verbindung. 
 
Für Ihre weitere künstlerische Tätigkeit wünschen wir Ihnen dennoch viel Erfolg. 

Freundliche Grüsse 

 
 

 

 

 

Suzette Beck 
Leiterin Kulturförderung 

Caroline Haas 
Assistenz Leitung Kultur 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

    

Von: Tandemstipendium Tandemstipendium@uba.de
Betreff: AW: Bewerbung für das Tandemstipendium "Die Landschaft als Ort der Transformation"
Datum: 5. April 2022 um 12:12

An: Rahel Zaugg zauggrahel@gmail.com

Sehr geehrte Frau Zaugg,
 
danke für Ihre Bewerbung auf eines der Tandemstipendien „Die Landschaft als
Ort der Transformation“.  Die Jury, bestehend aus der Kunsthistorikerin Dr.
Ursula Ströbele, Peggy Buth, Professorin für Fotografie an der Kunsthochschule
Kassel, sowie von mir, Burghard Duhm und Ludwig Haugk, hat kürzlich über die
Tandemstipendien entschieden. Es waren insgesamt 98 Bewerbungen
eingegangen. Alle Einsendungen wurden eingehend geprüft und ausführlich
diskutiert. Die Entscheidung ist der Jury schwergefallen, die große Bereitschaft
der Künstler:innen, sich mit wissenschaftlichen Fragestellungen zu beschäftigen
und diese in die eigene Arbeit einzubeziehen, hat uns nachhaltig beeindruckt.
 
Leider ist das von Ihnen eingereichte Projekt nicht unter den drei zu
vergebenden Stipendien. Das soll aber in keinem Fall bedeuten, dass wir die
vorgeschlagene Arbeit, das Konzept und die Idee, die dahintersteht, nicht
wertschätzen. Im Gegenteil: wir hoffen sehr, dass Sie in anderen
Zusammenhängen Ihren Vorschlag umsetzen können.
 
Die Pressemitteilung zu den Ergebnissen erscheint in Kürze. Mehr Infos zu
OSTEN – Festival in Bitterfeld-Wolfen: www.festival-osten.de.
 
Mit nochmaligem Dank für die Einsendung und den besten Wünschen für die
weitere künstlerische Arbeit,
 
Burghard Duhm (Stiftung Bauhaus Dessau), Ludwig Haugk (Kulturpark e.V.) und
 
Fotini Mavromati
Kunstbeauftragte
Umweltbundesamt
Wörlitzer Platz 1
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: +49 (0)340 2103 2318
fotini.mavromati@uba.de
https://www.umweltbundesamt.de/das-uba/kunst-umwelt-startseite
 
Facebook, Twitter, Instagram: @umweltbundesamt
Landscapes of Memory:  https://www.umweltbundesamt.de/landscapes-of-
memory?parent=8656
Ein Haus für die Bienen: https://www.umweltbundesamt.de/ein-haus-fuer-die-
bienen
 
 
 
Von: Rahel Zaugg <zauggrahel@gmail.com> 
Gesendet: Sonntag, 20. Februar 2022 17:22
An: Tandemstipendium <Tandemstipendium@uba.de>
Betreff: Bewerbung für das Tandemstipendium "Die Landschaft als Ort der
Transformation"
 

Von: Application application@janvaneyck.nl
Betreff: Jan van Eyck 2022/2023 Residency
Datum: 11. April 2022 um 16:24

An: Application application@janvaneyck.nl

Dear Applicant, 

Thank you for your interest in the Jan van Eyck Academie. We received 960 applications for the 2022/2023 residency 
programme. The selection committee spent over four months carefully reviewing these and were very much impressed with the 
high standard, effort and diversity among the submitted portfolios. 

Unfortunately, we have only 32 available positions, and you were not selected for the upcoming residency programme. Please 
don’t feel discouraged as this outcome does not mean that your work was of unsatisfactory quality or not of interest to us. Given 
the institutional set up, the selection committee had to make sure that the new group of participants carries a balance between 
perspectives, specializations, age, gender, cultural and geographical backgrounds, artistic positions, and motivation. Maintaining 
diversity within artistic languages spoken at the institute remains a key goal in the Jan van Eyck policy. If you were to apply again, 
we guarantee that your application would be considered with equal interest and attentiveness by the selection committee.

Given the high number of applications we received, we are not able to provide applicants with personalized feedback, but if you 
have any questions, please feel free to send an email to application@janvaneyck.nl

Once again, thank you for the confidence you have shown in the institute.

Sincerely,

Hicham Khalidi

Director, Jan van Eyck Academie

Applications

+31 (0)43 350 3736 / +31 (0)43 350 3709
application@janvaneyck.nl

Academieplein 1 
6211 KM Maastricht, NL

Von: JKON kunst@jkon.ch
Betreff: JKON 22 | Entscheidung der Jury
Datum: 13. April 2022 um 15:09

An:
Kopie: info Junge Kunst info@jkon.ch

Liebe Kunstschaffende,

Wir danken euch für die zahlreichen Bewerbungen zur JKON 2022. Unsere Jury hat alle Dossiers mit grossem Interesse
gesichtet. Leider sind eure Arbeiten nicht für die diesjährige Ausstellung ausgewählt worden.
Doch wir freuen uns, euch im August in der Schützi als Gäste zu begrüssen. Und für 2023 gibt es einen neuen Call-for-Artists.

Herzliche Grüsse,
Das JKON-Organisationsteam

………………………………………………………………………………………
Chères et chers artistes,

Nous vous remercions pour les nombreuses candidatures au JKON 2022. Notre jury a examiné tous les dossiers avec un grand
intérêt. Malheureusement, vos œuvres n'ont pas été sélectionnées pour l'exposition de cette année.
Mais nous nous réjouissons de vous accueillir en tant qu'invitées/invités au Schützi en août. Il y a un nouveau Call for Artists
l’année prochaine.

Nos meilleurs messages,
L'équipe de l'organisation JKON

………………………………………………………………………………………
Dear Artists,
Many thanks for the numerous applications for the JKON 2022. Our selection committee has examined all portfolios with great
interest.
Unfortunately your works have not been chosen for this year’s exhibition. 
Nevertheless we would be glad to welcome you as guests in the Schützi in August. Next year there will be another call for artists.

best wishes
The JKON organizational team

Von: Stiftung Kunstfonds antrag@kunstfonds.de
Betreff: Ihr Antrag wurde bewilligt
Datum: 3. Mai 2022 um 21:20

An: Rahel Zaugg zauggrahel@gmail.com

Liebe:r Bewerber:in,

die Jury der Stiftung Kunstfonds hat in den letzten Wochen alle 6638 Anträge auf ein NEUSTART KULTUR-Stipendium für
freischaffende bildende Künstler:innen (2. Auflage) geprüft und am Freitag, den 29. April 2022, über die Förderungen
entschieden.

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass Ihr Antrag auf ein NEUSTART KULTUR-Stipendium in Höhe von 9.000
Euro bewilligt wurde. Herzlichen Glückwunsch!

Die vollständige Förderliste finden Sie auf unserer Website: kunstfonds.de

Bitte beachten Sie, dass Sie die Förderung nur annehmen können, wenn Sie folgende Kriterien erfüllen:

1. Sie sind im Hauptberuf als freischaffende:r bildende:r Künstler:in tätig. Eine Teilzeit-Beschäftigung in Festanstellung
unter 50% ist zulässig.

2. Sie leben dauerhaft seit mindestens 01.12.2020 in Deutschland.
3. Sie sind nicht immatrikuliert.
4. Sie erhalten im Förderzeitraum von 01.05.2022 bis 31.10.2022 kein weiteres Stipendium bzw. keine stipendienartige

Förderung von Bund, Land oder Kommune. Zeitliche Überschneidungen der Stipendien sind nicht zulässig, eine
Verschiebung des Förderzeitraums ist nicht möglich. Sollten Sie mehrere Stipendien mit überschneidenden
Förderzeiträumen zugesprochen bekommen haben, müssen Sie sich für eines entscheiden.

Um das Stipendium anzunehmen, folgen Sie bitte der nachfolgenden Anleitung zur Vertragserstellung.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte ausschließlich per E-Mail an antrag@kunstfonds.de.

Mit freundlichen Grüßen
Stiftung Kunstfonds

ANLEITUNG ZUR VERTRAGSERSTELLUNG

1. Einloggen und Profil aktualisieren
Loggen Sie sich auf https://bewerbung.kunstfonds.de in Ihren Account ein und gehen Sie zunächst rechts oben auf „Mein Profil“.
Bitte vervollständigen bzw. aktualisieren Sie Ihren Vor- und Nachnamen, Ihre Adresse und Ihre Bankkontoinformationen. Klicken
Sie abschließend auf „Speichern“.

2. Fördervertrag zwei Mal ausdrucken
Gehen Sie nun auf „Aktuelle Ausschreibungen“ und scrollen Sie nach unten zur Übersicht Ihrer Anträge. Dort erscheint neben
Ihrem bewilligten Antrag auf ein NEUSTART KULTUR-Stipendium nun der Link zum „Vertrag“. Bitte lesen Sie den Vertrag
aufmerksam durch und kontrollieren Sie die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben. Drucken Sie den Vertrag zwei Mal über
den „Drucken“-Button am Ende der Seite im A4 Hochformat aus.

3. Postalischer Versand
Bitte senden Sie uns bis spätestens 16. Mai 2022 beide ausgedruckten Exemplare datiert und original handschriftlich
unterschrieben postalisch an nachfolgende Adresse zu, zusammen mit einer Kopie der Vorder- und Rückseite Ihres
Personalausweises oder mit der Kopie Ihres Reisepasses und Ihrer Meldebescheinigung. Ein gegengezeichnetes Exemplar
wird Ihnen postalisch zurückgesandt.

Stiftung Kunstfonds
SoPro2-Vertrag
Weberstraße 61
53113 Bonn

Von: Andrina Keller kuration@jungkunst.ch
Betreff: Zusage Jungkunst
Datum: 17. Juni 2022 um 14:20

An: Rahel Zaugg zauggrahel@gmail.com

Hoi Rahel

Es hat uns sehr gefreut, dich letzte Woche kennen zu lernen. Nun konnten wir nach den ersten Atelierbesuchen erste definitive 
Entscheidungen treffen und können dir nun mitteilen, dass wir uns freuen würden, dich an der diesjährigen JUNGKUNST mit 
dabei zu haben!
Gib uns doch eine kurze Bestätigung, dass du auch von deiner Seite aus dabei bist. Im Anhang senden wir dir zudem den 
Ausstellungsvertrag (Bitte möglichst bald unterzeichnen und zurücksenden (per Mail) - wir schicken dir dann ein 
unterschriebenes Exemplar zurück) und die Checkliste mit der Übersicht über alle Daten und Materialien, die wir von dir weiter 
brauchen. Bitte liess dies sorgfältig durch und melde dich bei Fragen bei uns. 

Wir freuen uns sehr dich als Teil der diesjährigen Jungkunst begrüssen zu dürfen!
Liebe Grüsse
Andrina, Carol, Karoliina, Martin, Samuel 

Von: Berger Ba, PRD KUL Ba.Berger@BERN.CH
Betreff: Kunst und Bau Verfahren VS Stöckacker
Datum: 13. September 2022 um 10:42

An: Rahel Zaugg zauggrahel@gmail.com

Guten Tag Frau Zaugg
 
Die Jury bedankt sich herzlich für Ihr Interesse und Ihre Bewerbung für das Kunst und
Bau-Verfahren im Schulhaus Stöckacker.
Sie freute sich sehr über die zahlreichen Eingaben und die Reduktion auf 6 Bewerbungen
fiel ihr dementsprechend schwer. Die Jury, bestehend aus Patrick Remund, Carola Ertle,
Aldir Polymeris, Marinka Limat, Raphael Schmid, Klaus Hoppe und Michael Wittwer,
entschied am 12.9.2022, aus 51 Bewerbungen und in drei Beurteilungsrunden, folgende
sechs Bewerbungen fürs weitere Verfahren einzuladen:
Sarah Burger (*1982, Zürich)
Karin Lehmann (*1981, Bern)
Esther Mathis (*1985, Zürich)
Olga Titus (*1977, Winterthur)
Navid Tschopp (*1978, Zürich)
Sibylla Walpen & Kotscha Reist (*1969/*1963, Bern)
 
Die Jury bedauert mitzuteilen, dass Ihre Bewerbung nicht für eine Projekteingabe
ausgewählt wurde.
 
Wir wünschen Ihnen für Ihre künstlerische Entwicklung spannende Projekte und viel Erfolg!
 
Freundliche Grüsse
Ba Berger, Sekretariat KuB VS Stöckacker
_____________________
 
Stadt Bern
Präsidialdirektion
Kultur Stadt Bern
Effingerstrasse 21
3008 Bern
Telefon: +41 031 321 69 47
www.bern.ch/kultur
 
Montag, Dienstag und Mittwoch anwesend
 
Aktuelles zum Thema Kultur aus der Stadt Bern und darüber hinaus – der Newsletter informiert Sie
monatlich. Jetzt anmelden

! Bitte schützen Sie die Umwelt – muss diese E-Mail wirklich ausgedruckt werden?

Von: Fabrice Tesch [Hille Tesch Architekten+Stadtplaner PartGmbB] f.tesch@hilleundtesch.de
Betreff: WBW GKB_Kunst am Bau IGS Kandel - Mitteilung über Nichtberücksichtigung
Datum: 27. September 2022 um 11:04

An: Verteilerliste Vergabe und Wettbewerb vergabe@hilleundtesch.de
Kopie: Gehrlein Birgit b.gehrlein@Kreis-Germersheim.de

Sehr geehrter Bewerber zum Wettbewerb Kunst am Bau IGS Kandel!
 
In der letzten Woche hat zum Wettbewerb die Auswahlsitzung stattgefunden.
 
Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass Ihre Bewerbung nicht unter den für die Teilnahme
ausgewählten Bewerbungen war.  Daher müssen wir Ihnen für dieses Verfahren eine Nachricht
über die Nichtberücksichtigung zusenden.
 
Wir bedanken uns für Ihre Bewerbung und würden uns freuen, wenn Sie sich bei zukünftigen
Wettbewerben wieder bewerben würden.
 
Mit freundlichen Grüßen

Fabrice Tesch
M.A. Freier Architekt AKRP
 
 
Hille Tesch Architekten+Stadtplaner PartGmbB
 
Registergericht: Amtsgericht Koblenz
Registernummer: PR 20395

Bahnhofstrasse 23, 55218 Ingelheim
Gonsbachgärten 1, 55122 Mainz
T: +49 6132 40349
F: +49 6132 41804
f.tesch@hilleundtesch.de
www.hilleundtesch.de 

Diese Email könnte vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Falls Sie nicht der richtige Adressat sind, informieren
Sie bitte sofort den Absender und löschen Sie diese Mail. Das Kopieren der Mail oder eine unbefugte Weitergabe sind nicht gestattet. 
Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise.
This email may contain confidential and/or privileged information. If you are not the intended recipient, please notify the sender immediately and
delete this email. Any unauthorized copying, disclosure or distribution of the email or its content is strictly forbidden.
Please note our data protection policy.
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keramisches Material-Archiv / lokaler Ton aus Leipzig
 - 2021 laufend

Eine Rückbesinnung und Neu-Erforschung der Materie Keramik im Bezug auf
lokale Materialien und Rohstoffe. Das Leipziger Umland ist rohstoffreich und verfügt 
nicht nur über Braunkohle. Gerade im keramischen Bereich ist es eine unentdeckte 
Goldgrube. Das keramische Materialarchiv setzt sich zum Ziel, ein Archiv der 
Umgebungsmaterialien zu erstellen und diese für die künstlerische Verwendung zu 
erschliessen. 

Proben, Glasurrezepte, Workshops, Material-
sammlung, Materialkarten, Austausch mit 
Wissenschaftler*Innen

Glasurlabor / Kurs
 1.

Tonproben Libertwolkwitz ungebrannt 
 2. 

Tonproben Libertwolkwitz gebrannt 
 3.

Tonproben aus dem Leipziger Umland 
 4.

Kaolin aus Morl
 5.

Braunkohleascheglasur auf Tonbrikett
 6.

1.

1.

2.

4.

5.

4.

3.

6.



Vom Aufstieg und Fall mit Lily Walters
 - 2021 / 2022 

Es plätschert im Garten. Was akustisch einen Kleingarten-Teich anmuten lässt, 
entpuppt sich als 3,5 Meter hohe Fontäne. Angelehnt an einen symmetrisch 
aufgebauten Stadtspringbrunnen verbindet die Arbeit das Öffentliche und Urbane 
mit dem Privaten, welches sich hinter dem Zaun der Gartenanlage verbirgt.

Kunststoff, Metall, Wasser, Pumpen, Schläuche
300 x 300 x 300 cm



Anhand einer Sondierbohrung bis in 
17.86 m Tiefe in der direkten Umgebung 
des RGZM werden die Schichten der 
Vergangenheit anhand des Bohrkerns 
zeitlich analysiert. Daraus wird eine 
hypothetische Prognose gemacht 
darüber, wie lange es dauern könnte bis 
die 17.86 m des Gebäudes unter dem 
Erdhorizont versinken und für die weit 
zukünftige Archäologie als neue 
Stratigrafie ersichtlich wird. Das 
Gebäude dient dabei als Zeichenfläche 
für die Schichtung der zukünftigen 
Bodenablagerungen, wobei die Fläche 
auf dem das Gebäude steht als „Null-
punkt“ der Rechnung dient.
 1.

Material
Die Optik der Infografik orientiert sich an archäologischen Profilplanzeich-
nungen, wobei nur die Schichtgrenzen eingezeichnet werden. Die Schicht-
dicken und deren Datierung leiten sich aus dem Bohrkern ab.

Der „Plan“ wird mit Metall entsprechend den bestehenden Beschriftungen 
in Absprache mit den Architekten auf die Fassade montiert. Wichtig dabei 
ist die Lesbarkeit der Grafik aus der näheren Umgebung. Die aufgezeigten 
Zeiträume werden dafür angemessen gerundet. Um die Jahreszahlen als 
solche auszuweisen werden diese mit A.D. (Anno Domini) gekennzeichnet.

Skizzen für die Platzierung

698673

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT 
Eine Stratigraphie

Das RGZM ist 17.86 Meter hoch und befindet sich in einer archäologischen 
Schutzzone. Alles was darunter liegt, wäre für das Museum Interessant. 
Die Arbeit  « Zurück in die Zukunft» soll die archäologische Stratigraphie1  
als „Werkzeug“ zur Sichtbarmachung der die kulturellen Entwicklung der 
Menschheit vor Ort verwenden.

Anhand einer Sondierbohrung bis in 17.86 m Tiefe in der direkten Umge-
bung des RGZM werden die Schichten der Vergangenheit anhand des 
Bohrkerns zeitlich analysiert2. Daraus wird eine hypothetische Prognose 
gemacht darüber, wie lange es dauern könnte bis die 17.86 m des Gebäu-
des unter dem Erdhorizont versinken und für die weit zukünftige Archäo-
logie als neue Stratigrafie ersichtlich werden könnte. Das Gebäude dient 
dabei als Zeichenfläche für die Schichtung der zukünftigen Bodenablage-
rungen, wobei die Fläche auf dem das Gebäude steht als „Nullpunkt“ der 
Rechnung dient.

Auf der Fassade des RGZM wird diese Prognose als Infografik aufgezeich-
net. Das Gebäude ist  dabei Träger einer Vision, die durch die Analyse der 
Vergangenheit im Jetzt, Rückschlüsse auf die Zukunft zeigt.  Man schaut  
zurück auf eine kommende Zeit. Eine Art umgekehrte Prophetie. Dabei lie-
gen nicht die Funde im Vordergrund sondern die Interpretation der Schich-
tung von Bodenablagerungen und deren Bedeutung (Naturkatastrophen, 
Tektonische Vorgänge, Kriege, Bauten, eine Rückeroberung durch die 
Natur….). Gleichzeitig wird durch die Sichtbarmachung einer möglichen 
Zukunft die Geschichte oder hier eben die Schichtung der Vergangenheit 
erzählt und den Betrachtenden wird vermittelt wie tief die vergangene Ge-
schichte im Boden versunken ist und die zukünftige möglicherweise noch 
versinken kann.

Durch die direkte Umrechnung der Straten aus dem Bohrkern in die Zu-
kunft, ermöglicht die Arbeit einen Blick in den Untergrund und dessen be-
stehende Stratigrafie. Sie prognostiziert die Zukunft im Hinblick auf die 
Vergangenheit. Eine umgekehrte Archäologie die pragmatisch das gege-
bene spiegelt und damit eine Zukunftsprognose erschafft, die aber von der 
Vergangenheit erzählt.

1 Die Erfassung der Stratigraphie eines archäologischen Befundes ist eine wissen-
schaftliche Methode der Archäologie und hilft bei der relativen Altersbestimmung von Ab-
lagerungen. Ihr Gegenstand ist die bei einer Ausgrabung in einem vertikalen Profil feststell-
bare Abfolge von Straten (lat. stratum, Pl. strata, zu sternere „ausbreiten“: „Schicht“), die 
durch natürliche und anthropogene Ablagerungen sowie Baumaßnahmen (Aufschüttung, 
Graben, Schacht, Brunnen, Pfostenloch, Planierung, Verfüllung etc.) entstanden ist. Auch 
die Abfolge der Straten selbst wird als archäologische Stratigraphie bezeichnet.

2 Anstelle der Bohrung könnte auch, falls vorhanden, auf schon bestehende Sonda-
gen zurückgegriffen werden.

Die hier abgebildeten Jahreszahlen sind beispielhaft und 
dienen der Veranschaulichung des Projektes. Sie haben kei-
ne wissenschaftliche Grundlage und werden mit höchter 
Warscheinlichkeit nicht stimmen.
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698673

Zurück in die Zukunft
 - 2021 

Das Römisch germanische Zentrum in Mainz (RGZM)  ist 17.86 Meter hoch und 
befindet sich in einer archäologischen Schutzzone. Alles was darunter liegt, wäre für 
das Museum Interessant. Die Arbeit «Zurück in die Zukunft» soll die archäologische 
Stratigraphie als „Werkzeug“ zur Sichtbarmachung der die kulturellen Entwicklung 
der Menschheit vor Ort verwenden.

Konzept 
Kunst-und-Bau-Wettbewerb Mainz, 
Neubau RGZM
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Auf der Fassade des RGZM wird diese 
Prognose als Infografik aufgezeichnet. 
Das Gebäude ist dabei Träger einer 
Vision, die durch die Analyse der 
Vergangenheit im Jetzt, Rückschlüsse 
auf die Zukunft zeigt. Man schaut 
zurück auf eine kommende Zeit. Eine 
Art umgekehrte Prophetie.  Es wird, 
durch die Sichtbarmachung einer 
möglichen Zukunft die Geschichte der 
Vergangenheit erzählt.                
 2.

1.
2.
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46 ° 46-35.28 „N / 10 ° 10‘8.52“ E
 - 2020/21

Portrait  eines Findlings an der Oberfläche

Ein Findling ist ein meist einzeln liegender sehr großer Stein, der während der Eiszei-
ten durch Gletscher transportiert und an seinem heutigen Standort abgelegt wurde.

Der Findling mit den Koordinaten 46°46‘35.28“N / 10°10‘8.52“E mit dem Gewicht von 
ca. 2 Tonnen wurde vermessen, Details in Kupfer porträtiert und von allen Seiten in 
Tusche gezeichnet. Sein Abbild in Kisten und Mäppchen verpackt ist transportabel.

Tuschezeichnungen gescannt (DIN A4)
Kupferblech auf Findling getrieben jeweils 
10 x 10 cm 
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Schnee von Gestern
 - 2020

Die Schweiz ist das Wasserschloss Europas. Wasser ist hier eine Selbstverständlichkeit. 
Der Skiliftbügel verweist auf den grössten Wasserspeicher der Schweiz: Die Berge und 
Gletscher, die als stetiger Stom bergab ziehen und immer weniger werden.

Ortspezifische Installation
Skiliftbügel und Gehänge, Bügel mit Blei 
ausgegossen
Pickel, Lack

Arbeitsskizze Schnee von Gestern, 2022
Pickel / Lack
„Die Skizze ist der Versuch der Darstellung 
einer Idee, auch ein Entwurf, ein Konzept, ein 
erster Überblick. ....“
Durch die Veredelung mit Lack wird der Pi- 
ckel als Werkzeug unbrauchbar und ist ver- 
dammt, im Zustand einer Skizze von Arbeit 
- im metaphorischen Sinne - zu verbleiben.

Die Arbeitsskizze als Skizze verweist auf die 
Arbeit „Schnee von Gestern“ und illustriert 
Form und Farbe eines Skiliftbügels.
 1

Schnee von Gestern, Frühling 2020,
Inn, Fundaziun Nairs, Unterengadin
 2

Schnee von Gestern, Sommer 2022,
Reuss, Reussbrücke, Unterwindisch
 3

1.

2.

3.



Tiertelepathie mit 13 Küken und Katja Brunner
 - 2020

Kurz vor dem Lockdown im März – inmitten der medial verbreiteten Panik – 
beschlossen wir, uns einen Inkubator zu besorgen um Eier auszubrüten, als Gegen-
programm zu den Schreckensnachrichten und der drohenden Einengung, Hoffnung 
zu inkubieren. 
Inwiefern können wir in Isolation und Vereinzelung eine Gemeinschaft kreieren? 
Können wir Tiere jenseits von ihrem Nutztierstatus als eigenständige künstlerische 
Instanzen wahrnehmen – und wie lässt sich das in Kunst übersetzen? Es ging uns 
also rundheraus darum, in Gemeinschaft Kunst zu machen, die Schützenswertes 
schützt, die von Kostbarkeit und Fragilität, von Kraft und Widerstand erzählt.

Das Schlüpfen
Livestream ca. 48 stunden
 1.

Geburtstag (1 Monat alt) 
Zoommeetig, unabgewaschene Teller
 2. 

Evolution einer Künstlerin
digitale Fotografie / 
Portrait des Heranwachsens
 3.

Text, digitale und analoge Ereignisse, Paten-
schaften, Newsletter, Fotografie, Buch, Ausstel-
lung, Merchandise, Skulpturen, Drucke

1.

2.

2.

3.



Tiertelepathie / die Ausstellung 
- 2020

Der erste kräftige Hahnschrei erfolgte am 7. August um 15 Uhr 33 und 
schreckte eine Katze hart aus dem Schlaf. Sedierte in Verwahrungsstätten 
erlebten eine Kreislaufanpeitschung der Extraklasse. Schul- und Tanzstunden 
fielen aus, Gemeindeversammlungen wurden gecancellet, Gläser im Hofladen 
zersplitterten disharmonisch, das Erwachsenenalter brach heran.

Ein Einstieg ins Land des Strohs. Ein Einstieg in ein Leben, in welchem über 
einen verfügt wird. Die eigene Lebenskraft, die Fähigkeit, sich selbst zu ver-
vielfältigen wird entwendet. Das absolute Verfügen. Ein Einstieg in die 
Abwesenheit von Handlungsmacht. Gleichzeitig der hartnäckige Versuch, 
den 13 Küken aus dem Unterengadin eine Verfügungsgewalt zurückzugeben.

Auf die 63% Genom, die wir mit dem Huhn teilen!

Buchpremiere, Installation, Audio
Ausstellung
Im Material – Raum für Buchkultur



Tiertelepathie / das Buch
 - 2020

„Der Nutztier-Turn der biopolitischen Literatur.“ – Juan S. Guse

Eine edukative, kurzweilige und sehr praktische Erforschung des Wesens der Nutz-
tierhaltung am Beispiel des Huhns. Mit Ahnengalerien, Fussabdrücken, Tipps und 
Tricks zur Huhnaufklärung sowie literarischen Einsichten ins hierarchiefreie Leben 
mit Tier. Das Buch erscheint in der Materialsammlung als limitierte Erstauflage von 
100 Exemplaren.

„Tiertelepathie ist ein Schälen und ein Sichtbarmachen von Ausgebrütetem, 
Brütendem und dem, was noch ausgebrütet werden wird, es ist ein Schauen durch 
die Schale hindurch in das Innere unserer Zeit.“ – Gianna Molinari

eine praktische Anleitung
Buch, 91 Seiten
Erste Auflage 2020
Konzept / Idee: Katja Brunner, Rahel Zaugg
Text: Katja Brunner
Illustration, Fotos und Layout: Rahel Zaugg 
Gestaltung Schutzumschlag: Jan Steinbach
Redaktion: Carlo Spiller



#wirsinddasmahnmal
 - 2020

Siegerprojekt im Kunstwettbewerb im Zusammenhang mit dem Vorhaben „Letzte 
Wege“ zur Sichtbarmachung des logistischen Vernichtungsnetzes der National-
sozialisten in Berlin

Stadtteilprojekt in Berlin Mitte, Installation  
Wegleitung, App, Website  

Ausgehend von Plakatvitrinen an den Stand-
orten der ehemaligen Sammellager in Berlin 
Mitte thematisiert der Entwurf die eigene 
Rolle im Gedenken an die Letzten Wege. 
Die Vitrinen stellen anstatt von Werbetafeln 
dunkel spiegelnde Oberflächen und ein-
geätzte Hashtags, die an die Deportationen 
angelehnt sind, aus. Man positioniert sich, um 
sich selber zu sehen. Die Hashtags dienen als 
Verweise auf die Geschichte des Ortes und 
sind zeitgenössisch, obschon ihr Inhalt eine 
Referenz zu einer vergangenen Zeit sind. Sie 
laden dazu ein, das gesehene Bild auf den 
sozialen Netzwerken zu teilen. 
 1.

Über einen QR-Code in der Vitrine werden 
Besucher*innen zu einer Navigations-App ge-
führt. Mit der App können sie ihren eigenen, 
individuellen Weg zu einem der Deportations-
bahnhöfe gehen und diesen anschließend 
dokumentieren. Daraufhin erstellt die App 
ein Bild dieses digitalen Pfads, das auf einer 
zugehörigen Website geteilt und verlinkt 
werden kann.
 2.

Die Website fungiert als wachsende, 
kollektive Gedenkstätte und digitales Archiv 
des individuellen, virtuellen Gedenkens.
 3.

1.

1.

2.

3.



Über Durchschnitt / Archiv
 - 2019

„Was ist berühmt? Oder vielmehr: Was wird berühmt? Womit haben Künstler heute 
Erfolg? Diese ganz pragmatische und für einen Künstler existenzielle Frage steht hinter 
der Arbeit „Über Durchschnitt“. Auf der Suche nach einer Antwort widmete sich die 
Künstlerin den Archiven berühmter Museen und erforschte dort, wer und vor allem was 
in der Kunst des 21. Jahrhunderts bekannt und berühmt wurde.
Daraus entstand ein unikales „Durchschnitts“-Werk, das die als Vorlage dienenden 
Skulpturen ihrer Sinnebene beraubt und sie auf nüchterne Art und Weise auf Material 
und Form reduziert. Gleichzeitig rückt der Künstler selbst in den Hintergrund. So gelingt 
es ihr, das, was diese Kunst so erfolgreich macht – nämlich ihre Einzigartigkeit und 
Subjektivität – gänzlich ad absurdum zu führen.“ – Caroline Hede 

Laserdruck auf Papier / digitales Archiv

Das Archiv ist eine Sammlung der Daten der 
skulpturalen Arbeiten in den statistisch global 
wichtigsten Museen für zeitgenössische Kunst. 
Darin werden die Skulpturen entpersonifiziert, 
sprich der Attribute Titel und Künstler beraubt 
und mit einer Archivnummer versehen. So 
erfolgt eine Reduktion auf die Materialien 
und deren Ausdehnung in drei Dimensionen, 
welche im folgenden für eine Durchschnitts-
rechung verwendet wird.

Das Archiv ist in 3 Teile gegliedert

Sammlung
Das verwendete Material / Die Ausdehnung 
des Materials in den drei Dimensionen nach 
Angabe im Archiv der Museen / Der skulptura-
le Fussabdruck
 1.

Materialarchiv
Die Kategorisierung der Materialien und deren 
Zuweisung in die durchschnittlich anteilige 
Dimension innerhalb des skupturalen Fussab-
drucks.
 2.

Realisierbarkeitsreduktion 
Die Reduktion des Materialarchivs auf eine 
technisch machbare skulpturale Infografik 
welche statistisch das perfekte Kunstwerk für 
die jeweiligen Museen darstellt.
 3.

1.

2. 3.



Über Durchschnitt / skulpturale Infografik I
 - 2019

Die reale Umsetzung der davor im  Archiv errechneten Skulpturen. Dabei werden nur 
die Faktoren Material und Volumen dargestellt. Die Umsetzung orientiert sich an der 
klassischen Form des Balkendiagramms.

Skulpturen, verschiedene Materialien

Tate Modern
132.0 x 133.2 x 88.9 cm
 1.

Moma
160.2 x 171.9 x 93.7 cm
 2.

Pompidou
152.2 x 139.0 x 66.8 cm
 3.

Realisierungsberechnung Pompidou
 4.

CentrePompidou/Paris/Skulptur/21.Jh/1/2019 
M3 = 2.7598197478 H = 152.22cm B = 139.01cm T = 66.76cm

Material Anteil % M3 anteilig H cm B cm T cm H cm B cm T cm

Karton 0.4819 0.007 0.734 0.670 0.322 0.7 139.0 66.8

Keramik 0.4783 0.007 0.728 0.665 0.319 0.7 139.0 66.8

Gummi 1.1968 0.017 1.822 1.664 0.799 1.8 139.0 66.8

Aluminium 1.218 0.017 1.854 1.693 0.813 1.9 139.0 66.8

Textil 1.2595 0.018 1.917 1.751 0.841 1.9 139.0 66.8

Diverse 
Materialien

2.4254 0.034 3.692 3.372 1.619 3.7 139.0 66.8

Bronze 2.4575 0.035 3.741 3.416 1.641 3.7 139.0 66.8

Stein 2.525 0.036 3.844 3.510 1.686 3.8 139.0 66.8

Edelstahl 7.6132 0.108 11.589 10.583 5.083 11.6 139.0 66.8

Glas 8.1973 0.116 12.478 11.395 5.473 12.5 139.0 66.8

Harz 10.7256 0.152 16.327 14.910 7.160 16.3 139.0 66.8

Holz 19.2562 0.272 29.312 26.768 12.855 29.3 139.0 66.8

Kunststoff 20.5693 0.291 31.311 28.593 13.732 31.3 139.0 66.8

Stahl 21.596 0.305 32.873 30.021 14.417 32.9 139.0 66.8

Maße 100 1.413 152.220 139.010 66.760

2.

1.

3.4.



Über Durchschnitt / skulpturale Infografik II
 - 2019

Die in der zeitgenössischen Kunst statistisch am häufigsten verwendeten Materialien 
in einem Vergleich unter der im Archiv erfassten Museen.

Skulptur
Stahl, Holz
300 x 160 x 30 cm



Träger auf Wagen
 - 2019

Der Ferrari aus Sachsen-Anhalt. Eine Zusammenarbeit mit Handwerker*innen aus 
Zeitz. 

Objekt
Stahl, Lack, Wagen, Fotografien, 
Prozessdokumentation
60 x 40 x 40 cm

Der Prozess
 1.

Das Produkt
 2.

1.

1.

1.

2.



All inclusive / 318 Pools
 - 2018

Alles bezahlt und dann umsonst. Urlaub. ALL INCLUSIVE in Ägypten. Ein Reisebe-
richt.
Eine Reflexion über einen Pauschalurlaub in dem es einerseits um die Wünsche, 
Träume und Verortungen der „all inclusive User “ geht, andererseits um das 
Durchscheinen der wirklichen Welt, in welche die Erwartungen projiziert werden.

Über das Süsswasservorkommen in Sharm El Sheikh
Sharm El Sheikh ist ein Ort in der Wüste. Auf einer Fläche von 18 km2 befinden sich 
318 Pools in direkter Nähe zum Roten Meer. Grob gerechnet sind das ca. 60 000 000 
Liter Süsswasser mit Chlor. Zeichnungen mit Umrissen und den jeweiligen Koordi-
naten der einzelnen Pools zeigen die Masse und Vielfalt der Pools auf. Dabei ist der 
Maßstab und die Ausrichtung nach Norden immer gleichbleibend.

318 Zeichnungen,
Fineliner auf Papier (Format A4)
200 x 1400 cm
Buch 318 Seiten

Zeichnungen / Fineliner auf Papier 
(Format A4)
 1.

Buch mit den 318  Zeichnungen
 2.

Screenshot Google Earth mit markierten Pools
 3.

1.

2. 3.



All inclusive / 5 Pools
 - 2018

Skulpturale Auseinandersetzung mit den in Sharm El Sheikh vorkommenden Pool 
Formen. Die Materialität orientiert sich dabei an den Originalen.

5 Skulpturen
Beton / Poollack / Bewehrungsstahl
ca. 200 x 200 x 120 cm



Transitzone/2017
 - 2017

Auf dem Platz der Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn sind Markierungen auf 
dem Boden angebracht, welche einen Plan ergeben. Dieser ist mit dem Maßstab 1:1 
mit temporärer Strassenmarkierung aufgeklebt. Der Plan zeigt, bezugnehmend auf 
die damalige innerdeutsche Grenze, eine heutige auf: die Transitzone in Frankfurt 
am Main Flughafen, Cargo-City Süd, Gebäude 587a. Der Begriff Transitzone benennt 
einen Ort der Staatenlosigkeit. 

In dem Fall des abgebildeten Gebäudes handelt es sich um eine Außenstelle der 
hessischen Erstaufnahmeeinrichtung, in welcher das Bundesamt für Migration inner-
halb von zwei Tagen über die dort gestellten Asylanträge entscheidet. Die Geschwin-
digkeit des Verfahrens hat zur Folge, dass kaum Widerspruch eingelegt werden kann.

Durch die Markierung wird eine überschreitbare Grenze gesetzt, die aber trotzdem 
einen Raum erschafft. Einen Ort der in seiner realen Präsenz Raum für 100 Menschen 
generiert. Es ist kein Ankommen sondern eine Durchreise, die an dieser Stelle 
pausiert. Es ist der Moment der Entscheidung, die Entscheidung Anderer über die 
Zugehörigkeit Einzelner, an einem Ort der nicht zugehörig ist.

Ortspezifische Installation
Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn
Temporäre Strassenmarkierung
50m x 60m

Plan Realisierung
 1

Installationsansicht
 2

Montage: Gebäude 587a auf dem Gelände 
Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn
 3

1.

2.

3.


